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b. Betevinavperjonal.
3. 3u L Unterlieutenants:
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Maber, Jof. Ant., von Bupwyl, in St. Gallen, Rferdarzt feit 1844.
Huber, Samuel, von Mauray (Waadt), in Bern, 1. Unterlieutenant feit 1863.

c. Ambitlancenfommifjdve
4, 3u I Unterlientenants :

Attenfofer, Dominif, von Juriad (Aargan), in St. Jmmer.

Miillex, Wilhelm, von Rbeinfelden.
Mitller, Friedrvich, von Schpftland.
Failletaz, Samuel, von und in Laujanne.

Kotjdet, Achilles, von Deldberg, in St. Jmmer.

Bevid)t des Herrn Oberftlient, Lfecomte iiber
den Rrieg in Wordamerika an das eidgen.
Militardepartement.

(Fortiepung.)

6. Der Shweizer hat fidy immer duvdy feine Gi=
genfdiaft ald Sdyiige audgeseichnet. Die Fertigeit
unfever Sdyitgen ift fprichwdvtlidh und in dber gan=
sen Welt vithmlichit befannt, fie bildet audy einen

beachtenswerthen Theil unferer Wehrfraft, objdhon

man vielleicht forwohl bet ung, ald ausrodarts, fidy ju
guofe Refultate von dem Fein=-Sdhieflen im Felbe
verfpricit. Doch diirfen wiv und nidit itberfliigeln
laffen und mitffen an unferm Rufe halten. Amerifa
pat fdhon merflidy jur Bevbefferung unfeves Stupers
beigetragen, doch geht ed nun weiter und bewaffnet
mehreve Regimenter mit einem Revoloverftuser gu 5
Gyiiffen, von dem ich nur Bortheilhafted habe er=
wabhnen hoven und den ich miv der Aufmerfameeit
bed Departements ju empfehlen erlaube,

Qb ware vielleicht geneigt an bden Borziigen diefer
Waffe in Beug auf Trefffahigteit, die cher Kalt=
blut ald Schnelligeit erfordert, ju weifeln, allein
fitv Glitenbataillone oder Glitenfompagnien bet ben
Bataillonen {heint fie miv dody ihre Bovgiige gu ha=
ben, befonders bei vafdhen Wtaffen, bei Bertheidi
gung gegen Kavallerie, wo ein Bataillon ober eine
Kompagnie bdic vafd fitnf Mal ihr Feuer abgeben
fann, grofe Wirfung herporbringen muf.

Smmerhin fdheint miv die Thatfadye, Ddaff eine
foldhe LWaffe im Kriegdgebraudhe ficdh bewabre, indem
pret Regimenter der Avmee ded Novdend damit be=
waffnet find, (in einem diefer RNegimenter, Burdain,
befinbet {ich eine Kompagnic Schiveizer, vormald von
einem Bitndner, Namend Jrepp, fommandivt, der
nun Major im gleidhen Korps ift), witvdig der Gr=
wibhnung. Der Preid eined bdiefer Stuer betrgt
Fr. 250—260.

7. Jn Betreff der Gradausgeidhnungen mufte id
micdh nach dem was idh in Amevifa gefehen hatte, an
die Berhandlungen evinnern, die in der Schwets fite
und gegen Beibehaltung der Gpauletten ftattgefun=
ben haben. Damald war idy entfdyieden fitr die Bei=

bebaltung bdiefer Ausdjeidhnung ded Offisierdgrades ;
beute muf idy befennen, dap e3 faft unmbglicy ift,
bie Gpaulette im Felde beizubehalten. Iy glaube
faum, daf unter gleihen Umftanden, wie wir ung
in Wmerifa befandben, die Cpauletten drei Wodien
gebalten Batten; audy wuvben fie deshalb, obfchon
veglementavi{dy, niemals getragen. RNady BVerlauf ei=
niger Wodhen waven wivr gendthigt gewefen, aus
Rirdfidt der Trandportidwicrigleiten unjere Bagage
ju evleidhtern, hatte man damald Epauletten gehabt,
man wiirde gewif diefe Gelegenheit ergriffen Haben,
fie itber Bord zu werfen. Bielleicht wird man diep
eined Tages in der Sdyweiz thun! Jdy glaube da=
her, man follte diefen Fall vovausiehen und an Feld=
audseichnungen denfen, wahrend man die Epauletten
fiic den Friedendfuf und die Schulen nody beibehal=
ten fann.

8. 3d) BHabe aud) bdie Walhenehmung gemadyt,
bap eine gewiffe Berfdhiedenheit in ber Tenue bdex
Qnfanterie=Rorps, wie fie in den Freiwilligen-Regi=
mentern der verfdyiedenen Staaten ju finben ift,
burdyaus nidt nadytheilig auf dad gute Ausfehen
einer Divifion ober ciner Brigabe wirft und aber
pen Dienft erleichtert. Gine Uniformitat der Klei=
pung der Negimenter vder Bataillone und eine Gleidy=
magigfeit dev Bewaffnung und Ausvitftung fitr das
Gange find geniigend.

Durdy die WVev{dhiedenheit der Uniformen unter=
fcheidet man die Kovps, einen Fligel ober ein Tref=
fen Dbefler, ald3 wenn man auf die Nummern bder
Tidatos angewiefen ift; fie evleichtert dad Sammeln
nady einem Sujammenitof, die Handhabung der Dig=
siplin und Polizet und Hilft audy yum Wetteifer jwi=
fdbent den verfchiedenen Korps.

Jcd glaube daher, dap die in dev Schveiy ge=
madyten Anfrengungen um gu einer vollftandigen
Uniformitit dev Kleibung bei der Armee ju gelan=
gen, eber nadytheilig als glitclich ju nennen find und
man, aud Fuvdt einer Bunt{cdedigeit, die aus einer
vollftanbdigen Willensdfreiheit der Kantone hatte ent=
ftehen ¥dnnen, in dad andere Grirem gerathen ift.
Sollte die Befleibungsfrage wieder aufgevithrt wer=
ben ober einige Kantone follten leine Abdanderungen
in der Uniform thrver Infanterie=Bataillone anbrin=



gent wollen, jo jollte man fidy wobl hitten dies ver=
bindern ju wollen.

Sie die Spesialwaffen hingegen, dic vom Buube
aug injtvuivt wevden und in einen fantonalen De-
tajdyementen einviiden, witvde die IWiNEirlichfeit der
Uniformivung Uebeljtande erzeugen ohne die Bor=
theile, dic bei ber Jnfanterie bei grofen Truppen-
sujammengiligen daburd) ergielt werden, ju Haben.

Diefes, Derr Bunbdesrath, find die Auficylifie und
Beobadytungen, die idy glaubte Jhnen vorlegen zu
miffen; glidlid), wenn fie fitr bie Vevoollfommnung
unjered Webritandes von einigem Nuten fein Fonnen.
Fiiv ferneve Austunft, dic Sie wiinfden follten, bin
id) ftetd ju Jhrven Dienften.

Ferd. Recomte, eidg. Oberftlicut.

Anbang.

Jdy terde bem vorgegangenen RNapport nody ei=
nige Betvadhtungen itber die widgtigiten Greigniffe,
die in Amevifa vorgefallen find, wikhrend diefe Blat-
ter unter der Prefe waren, folgen laffen.

Wahrend der weiten Dalfte bded Jabhres 1862
wurbe bevr Krieg mit mebhr obev minder Nadybruct
gefibrt und bdie Grfvlge BHielten fich auf beiben Sei=
ten dergeftalt die Waagfdyaale, dapf man beinahe
nody in den gleichen Pofitionen war, wie beim Be-

ginn bed Feldguges im Frithling. Hatte audy der |

RNorden einige Uebergriffe ind feindlidhe Tevritoxium

gemadht, war e3 ihm gelungen, einige Punfte, die:

er mit Waffengewalt erlangt hatte, ju behalten, fo
batte er boch einen bebeutenden Thetl feined Nim-
bug und feiner movalijden Kraft verforen, bda bie
Grfolge bei weitem nidit den Kraftentwiclungen und
den bargebraditen Opfern entfprodhen Batten.

Grofe Schlachten, groft dburd) bie Anzapl ber Strei=
tex, dbuvdh) die Berlufte, wenn audy audy nidht duvdh
die Leitung, find gejdlagen worben, ohne grofe mi-
litarifhe Grfolge gegeben zu haben. Dief mag mit
dem Tempavament der Truppen jujammenhangen,
die mehr Jabigeit ald Clan befigen; gewdhnlich if
ver Sieger noch vor bem Befiegten ermattet, was
thn hindert enticheibende Streidhe u flihren. Fer=
ners bieten meiftens Gewdifler und anbere bebeutende
Tervainabidnitte dem Gefehlagenen Mittel dar, fidy
einer blutigen Berfolgung zu entiehen.

€8 ift nidht zu verfennen, daf bdie Genervale des
Gitdend mehr ftrategifhen Scharfblif an den Tag
gelegt haben, al8 ihre Gegner, ober wenigftens, daf
ihre fivategifdhen Gombinationen gliictlicyer - audge=
fithet worben {find, alg diejenigen dev Gemerale bes
RNordend. Der Sitben ift einiger, er vertheidigt fei=
nen Herd, feine Griftens, er ift glithenber fite den
Kampf und it durd) diefe Umftanbe und in Folge
der Gemeinfdyaftlichfeit der RLeidenfdiaften zu einer
Art Diftatur gelangt, die den Operationen einen
grofert Nadydrud giebt. Die Crfolge der Waffen
gelten alg das evite Gefess. Der Novden hat im Ge=
gentheil eine beengenbe Gonftitution uud formelljte
Gefeplidyfeiten ju beobadyten, mup bdistutiven unbd
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unterhandeln, wabhrend dev Sitden befehlen und ve=
quiviven fann.

Bu See=Grpeditionen und fitv den Truppentrans-
port langsd den Kitften muf die Regievung der Nord-
ftaaten mit Rbednern unterhandeln, defgleichen mit
ben Gijenbabhngefellichaften, den Britdfenunternehmern
und den verfdyiedenen Liefevanten. Die Unterhand=
lungen, bdeven Gnbde man nie jum Boraus beftim-
men fanu, wirfen immer Hemmend auf die Opera-
tionen der Generale und die beiben gropten ftrategi=
fdhen Bewegungen gegen Birginien haben defregen
ein fo bedauerlidhed Gnde genommen,

Auf diefem, dem wichtigften Abjdynitte des Kriegs-
theaters, ftehen bie AngelegenBeiten nody ungefabhr
gleid) wie im vergangenen Frithling, nur haben die
Toberivten den Potomac fiberfdyritten und behaupten
fich itber Bull=Run und Rappahannod; ferners von
Ponvoe aud Halten fie nod) Yorftown befest, vb-
fdon fie den groBten Theil dev Halbinfel Haben viu=
men miiffen.

RNady der grofen fiebentigigen Schlacht vom Enbde
Suni und Anfangs Juli 1861 blieb Geneval JGlel=
Lan, wahrend in Wafhington iiber den beften Mo-=
bus, den Feldbjug wieder ju evdffnen und die Offen-
five ju ergreifen, Ddisfutivt wurbe, nody einige Seit
in feiner Stellung am James=River.

(Fortjepung folgt.)

Ameribanifdher Kriegsfhauplag swifhen Wafbhing-
ton und NRichmond,

Wir maden unfeve Herren SKamevaben bdarvauf
aufmerffam, daf wir unferer Heutigen Nummer eine
portreffliche Karte bded gemannten Kriegsfdjauplapes
beilegen. Diefelbe ift von bdem befannten Gevgra-
phen A, Petermann {Higgict im Mahitad vor 400000
und enthalt den iibevaus widtigen %ervainabfdmi-tt
von Oft=Bivginien, novdlich begranst durdy den Po-
tomac, weftlich durdy dad leghany-Gebirge, fidlicy
ither ben James=River ausgreifend.

Der Lefer findet tn derfelben alle die Schladdtfel-
ber ber lepten Kriegdjahre und da bie endlide Cut=
fbeibung in bdiefem Bruberfriege jedenfalld wifden
Wafhington und Ridmond fallen mup, fo ditrfte
bie Gabe einer foldien Kavte fedenfalls willfommen -
fein,

Der Name Petermann bitvgt fitv eine folibe Arbeit.

Durch alle Buchhandlungen ist zu haben:
Reymann’s Specialkarte
vom Konigreich POLEN,

Galizien und Posen.
Maasstab 1 : 200;000. 88 Bliitter, das Bl. 10 Sgr.



	Bericht des Herrn Oberstlieut. Lecomte über den Krieg in Nordamerika an das eidgen. Militärdepartement

